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08.11.05 Vom ‚ganzen Haus’ zur ‚Kernfamilie’ – 
historische Entwicklungslinien der Institution Familie

 Christian  Alt,  Familiale  Entwicklungslinien  –  ein  historischer
Rückblick,  in:  Bernhard  Emunds,  Heiner  Ludwig  &  Heribert
Zingel  (Hg.),  Die  Zwei-Verdiener-Familie.  Von  der  Familien-
förderung zur Kinderförderung, Münster: LIT 2003, 22-39.

 Bernhard Laux, Ehe und Familie im kulturellen Wandel, in: Nils
Goldschmidt,  Gerhard  Beestermöller  &  Gerhard  Steger  (Hg.),
Die Zukunft der Familie und deren Gefährdungen, Münster: LIT
2002, 31-45.

15.11.05 Wandel der Familie –
und Gesichtspunkte der Kontinuität

 Franz-Xaver  Kaufmann,  Die  Zukunft  der  Familie  im  vereinten
Deutschland.  Gesellschaftliche  und  politische  Bedingungen,
München 1995, 25-63.

 Elisabeth Beck-Gernsheim, Auf dem Weg in die postfamiliale Fa-
milie. Von der Notgemeinschaft zur Wahlverwandtschaft, in: Ul-
rich Beck & Elisabeth Beck-Gernsheim (Hg.), Riskante Freihei-
ten.  Individualisierung  in  modernen  Gesellschaften,  Frankfurt:
Suhrkamp 1994, 115-138.

22.11.05 Stationen und Standpunkte – 
die Familienberichte der Bundesregierungen

 Bundestagsdrucksachen V/2532 [1968],  7/3502 [1975],  8/3121
[1979],  10/6145 [1986],  12/7560 [1994],  14/4357 [2000]  sowie
Ergebnisse des 7. Familienberichts 2005.

 Michael Heut, Das Familienleitbild in den ‚Familienberichten der
Bundesregierung’, in: Ders., Familienleitbilder. Die sozialethische
Dimension  des  Leitbildes  für  die  Institution  Familie,  Hamburg:
Kovac 2004, 314-344.

25. Okt. 2005:

Organisatorische
Fragen und
Einführung

in das Thema



29.11.05 Zwischen Reproduktion und Produktion –
die demographische Entwicklung

 Warnfried Dettling, Vater, Mutter, Kind – und Beruf. Arbeitswelt
und  Familienwelt  im  Konflikt,  in:  Christine  Henry-Huthmacher
(Hg.),  Leise  Revolutionen.  Familien  im  Zeitalter  der  Moder-
nisierung, Freiburg: Herder 2002, 104-129.

 Bundesinstitut  für Bevölkerungsforschung, Bevölkerung: Fakten
– Trends –  Ursachen –  Erwartungen.  Die wichtigsten  Fragen,
Wiesbaden: BiB 2004.

 weiteres Datenmaterial (wird zur Verfügung gestellt)

06.12.05 Gegeneinander, nebeneinander, miteinander – 
Rollenverständnis und Verteilung der Familienarbeit

 Ulrich Beck,  Ich bin Ich:  Vom Ohne-,  Mit-  und Gegeneinander
der Geschlechter innerhalb und außerhalb der Familie, in: Ders.,
Risikogesellschaft.  Auf  dem  Weg  in  eine  andere  Moderne,
Frankfurt: Suhrkamp 1986, 161-204.

 Jean-Claude  Kaufmann,  Schmutzige  Wäsche,  in:  Ulrich  Beck
(Hg.), Kinder der Freiheit, Frankfurt: Suhrkamp 1997, 217-255.

13.12.05 Gewinn-, Vertrags- oder Liebesgemeinschaft?
Sozialethische Familienkonzeptionen

 Michael  Heut,  Familienleitbilder.  Die  sozialethische  Dimension
des Leitbildes für die Institution Familie, Hamburg: Kovac 2004,
345-431.

 Axel  Honneth,  Zwischen  Gerechtigkeit  und  affektiver  Bindung.
Die Familie im Brennpunkt moralischer Kontroversen, in: Ders.,
Das Andere der Gerechtigkeit. Aufsätze zur praktischen Philoso-
phie, Frankfurt: Suhrkamp 2000, 193-215.

20.12.05 Die heilige Familie –
gibt es ein christliches und ein katholisches Familienverständnis?

 Konstitution ‚Gaudium et spes’ (‚Die Kirche in der Welt von heu-
te’) des Zweiten Vatikanischen Konzils, Nn. 47-52.

 Deutsche  Bischofskonferenz  (Hg.),  Katholischer  Erwachsenen-
katechismus. Zweiter Band: Leben aus dem Glauben, Freiburg:
Herder 1995, 339-389.

 Ecclesia Catholica, Katechismus der Katholischen Kirche, Mün-
chen u.a.: Oldenbourg u.a. 1993, 590-605.



10.01.06 Personen, Familien, Gesellschaft, Politik –
Motive, Akteure und Inhalt der Familienpolitik

 Irene  Gerlach,  Familienpolitik,  Wiesbaden:  Verlag  für  Sozi-
alwissenschaften 2004, 113-298.

 Karin Müller-Heine, Ziele und Begründungen von Familienpolitik,
in: Arbeit und Sozialpolitik 53 (1999) 56-64.

17.01.06 Der Mann muß hinaus. Und drinnen waltet die züchtige Hausfrau –
Rollenverständnis und politische Konsequenzen

 Ilona  Ostner,  Normative  Traditionen,  emanzipatorische  Selbst-
verständlichkeiten  und  familienpolitische  Konsequenzen,  in:
Bernhard Emunds/Heiner Ludwig/Heribert Zingel (Hg.), Die Zwei-
Verdiener-Familie.  Von  der  Familienförderung  zur  Kinder-
förderung, Münster: LIT 2003, 87-110.

 Arno Anzenbacher, Geschlechterdifferenz und Familienpolitik, in:
Nils  Goldschmidt/Gerhard  Beestermöller/Gerhard  Steger  (Hg.),
Die Zukunft der Familie und deren Gefährdungen (FS Glatzel),
Münster 2002, 223-240.

24.01.06 Vom Transfer zur Betreuung – 
Zeitenwende in der Familienpolitik?

 C.  Katharina  Spieß,  Kindertageseinrichtungen:  Bedarf  und
nachhaltige Finanzierung, in: Aus Politik und Zeitgeschichte Nr.
23-24 vom 06.06.2005, 30-37

 Christine Henry-Huthmacher, Kinderbetreuung in Deutschland –
Ein  Überblick.  Krippen  –  Tagespflege  –  Kindergärten  –  Horte
und Ganztagsschulen im Vergleich der Bundesländer, Sankt Au-
gustin: Konrad-Adenauer-Stiftung 2005.

 Datenmaterial (wird zur Verfügung gestellt)

31.01.06 Ideologie, Pragmatismus, ökonomische Anreize, Gerechtigkeit – 
ist am Ende alles eine Frage der Weltanschauung?

 Zentralkomitee  der  deutschen  Katholiken,  Partnerschaft  und
Elternschaft – Sieben Anforderungen an die Familienpolitik, Er-
klärung der Vollversammlung vom 29. April 2005.

 Sandra Kegel, Wir Rabenmütter. Wer Kinder will, muß Beruf und
Familie vereinbaren können, in: Frankfurter Allgemeine Zeituung
vom 07.01.05.

07.02.06 Seminarrückblick und Evaluation


